
„Danke, Herr Gorbatschow“ – 
das werden wir Ihnen nie vergessen!

Ist  es  Dummheit  oder  ist  es  Antikommunismus?  In  der  US-
amerikanischen  Propaganda-Zeitschrift  „Reader’s  Digest“,  die
„umweltfreundlich“ und möglichst billig in Polen gedruckt wird, um dann
auf dem deutschen Markt verteilt zu werden, schreibt der Chefredakteur
in  seiner  Kolumne  (Februar  2017):  „manchmal  dauert  es,  bis  man
erkennt,  was  man  einem  Menschen  verdankt“.  Ja,  und  manche
erkennen es nie oder wollen es nicht erkennen! Sie, jedenfalls, sehen es
nicht oder wollen nicht sehen, welches Leid und welche katastrophalen
Veränderungen  es  seit  1990  für  Millionen  Menschen  gab,  als

Gorbatschow sein Land in die Katastrophe führte. Was wir, die Bürger der Sowjetunion, der DDR
und der anderen sozialistischen Länder, diesem sauberen „Herrn Gorbatschow“ zu verdanken
haben,  das  haben  wir  schon  vor  über  25  Jahren  gemerkt:  Massenhafte  Enteignungen,
Vernichtung ganzer Industriezweige,  Entlassungen und Kommunistenverfolgungen im großen
Stil auf unserer Seite (der Seite der werktätigen Menschen) und unermeßliche Bereicherung auf
der anderen Seite (der Seite der kapitalistischen Ausbeuterklasse). Hinzu kamen – nachdem es
in Europa über 40 Jahre keinen Krieg mehr gegeben hat – neue Kriege hier und in aller Welt… 

Und da reden Sie vom Ende des „Kalten Krieges“, während im Irak, in Libyen, Syrien, Bosnien,
der  Ukraine  und  anderswo  neue,  heiße  Kriege  entfacht  wurden?  Und  das  erfüllt  einen
Chefredakteur mit Stolz? Fürwahr – eine seltsame Logik! Natürlich – nicht jeder hat es gleich
kapiert, daß nach 1990 in allen bisher sozialistischen Ländern eine hemmungslose, räuberische
Plünderei begann, ja – beginnen mußte. Denn das ist eine Gesetzmäßigkeit des Kapitalismus.
Oligarchen und Neureiche schossen wie die Pilze aus dem Erdboden, Familien, ja ganze Dörfer
versanken  in  Armut  und  Perspektivlosigkeit.  Doch  die  drohende  Krise  des  kapitalistischen
Systems  war  wieder  einmal  abgewendet.  Und  stärker  noch  als  bisher  gelang  es  den
imperialistischen USA, ihre Militärmacht weltweit auszubauen.

Preisverdächtig???

Während  Ihr  „Herr  Gorbatschow“  mit  hohen  Preisen
überschüttet  wurde,  lachten  sich  die  Imperialisten  halb
kaputt  über  soviel  Naivität,  mit  der  die  geprellten  Völker
einem  gewissenlosen  Schurken  geglaubt  hatten,  sein
„neues  Denken“  werde ihnen allen  neben den Vorzügen
des Sozialismus, der kostenlosen Bildung und der sozialen
Sicherheit auch noch den unermeßlichen Reichtum einiger
weniger  Kapitalisten  bescheren.  Doch  weit  gefehlt  –  nur
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einzelnen Gerissenen war es vergönnt, sich zu bereichern. Eine Ellbogengesellschaft setzte sich
durch  und  die  Dummheit  und  die  Unwissenheit  der  Schuljugend  nahm bisher  ungeahnte
Ausmaße  an.  Und  das  alles  erfüllt  sie  mit  Stolz?  Zu  Tausenden  strömen  die  Kriegs-  und
Elendsflüchtlinge nach Europa, wohl wissend, daß der Reichtum einer BRD in nicht geringem
Maße  auf  der  Armut  und  der  Not  der  ausgebeuteten  Länder  beruht.  Terrorismus  ist  nun
wahrlich keine Naturerscheinung, sondern ein Produkt des weltweit agierenden Kapitalismus.

Pech gehabt???

Auf dem Gebiet der DDR, die mit Hilfe einiger einheimischer Ganoven abgeschafft worden war,
gab es eine „Treuhand“. Durch deren „treue Hände“ floß das gesamte Volkseigentum unseres
Landes in die Taschen einiger weniger gieriger, kapitalistischer Räuber und deren Lakaien. Das
werden Sie wohl doch nicht leugnen? Schon ein Herr Dunning stellte fest:

               
Es ist – gleich in welchem Land – immer der Imperialismus, der solche Grausamkeiten, solche
Verbrechen  hervorbringt.  Sie  sollten  einmal,  wenn  Sie  die  Mühe nicht  scheuen,  eines  der
kleinen,  verwahrlosten  Dörfer  inmitten  Rußlands  aufsuchen,  oder  eine  Stadtrandsiedlung in
Twer, in Chabarowsk, Irkutsk oder wo auch immer Sie wollen. Das, und nicht nur das, sind die
Folgen einer Perestrojka. Nein – gehen wir noch weiter zurück: Das sind die Folge eines Verrats
am  Sozialismus,  einer  Preisgabe  der  Grundprinzipien  einer  sozialistischen  Gesellschaft  –
insbesondere des Volkseigentums an den Produktionsmitteln!

Kommunismus?

Das werden Sie vermutlich nicht hören wollen: Der Kommunismus war gut für die Menschen. Er
brachte der Sowjetunion eine Epoche des größten Menschheitsfortschritts (vom Hakenpflug bis
zur  friedlichen  Nutzung  des  Weltraums)  und  den  Völkern  der  Welt  den  Sieg  über  den
Faschismus. Er ermöglichte uns, die wir im Sozialismus aufwuchsen, soziale Sicherheit und eine
hoffnungsvolle Perspektive. Und er schenkte uns allen in Europa die längste Friedensperiode
des 20. Jahrhunderts.
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Quelle: J.P.Dunning-Zitat. In: Karl Marx, Das Kapital. Erster Band, Dietz Verlag, Berlin 1983, S.788.



„Will man in aller Kürze die Anatomie der kommunistischen Gesellschaft  
  skizzieren, so wird das eine Gesellschaft sein,

1. in der es kein Privateigentum an Produktionsmitteln, sondern nur 
gesellschaftliches, kollektives Eigentum an Produktionsmitteln geben wird; 

2. in der es keine Klassen und keine Staatsmacht, sondern Schaffende der 
Industrie und der Landwirtschaft geben wird, die sich als eine freie 
Assoziation der Werktätigen wirtschaftlich selbst verwalten werden; 

3. in der die Volkswirtschaft, nach einem Plan organisiert, auf der 
höchstentwickelten Technik in der Industrie und in der Landwirtschaft fußen 
wird; 

4. in der es keinen Gegensatz zwischen Stadt und Land, zwischen Industrie 
und Landwirtschaft geben wird; 

5. in der man die Produkte nach dem Prinzip der alten französischen 
Kommunisten verteilen wird: „Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach 
seinen Bedürfnissen“; 

6. in der Wissenschaft und Kunst sich unter so günstigen Verhältnissen 
befinden werden, daß sie sich. zur vollen Blüte entfalten werden; 

7. in der die Persönlichkeit, befreit von der Sorge um das Stück Brot und von 
der Notwendigkeit, sich an die ‚Großen dieser Zeit‘ anzubiedern, wirklich frei 
sein wird.“

Quelle: J.Stalin: Unterredung mit der ersten amerikanischen Arbeiterdelegation, 
9. September 1927. In: J.Stalin, Werke, Dietz Verlag Berlin, 1953, Bd.10. S.116f.

Dankbar sein? Wofür?

Nein,  Herr  Chefredakteur  des  „Readers
Digest“, es gibt keinen Grund dem „Herrn
Gorbatschow“  dankbar  zu  sein.  Kein
Wunder auch, wenn sein eignes Volk, das
er ins Verderben gestürzt hat, ihm einen
ebensolchen  Prozeß  an  den  Hals
wünscht,  wie  damals  den  obersten
Nazibonzen  in  Nürnberg.  Ein  russischer
Statistiker hat einmal nachgerechnet, was
der „Gorbi“ dem „Gröfaz“ (der sich selbst
entleibte) voraus hat, und das sind in der
Tat beachtliche Zahlen:

18 Millionen – Bevölkerungsverluste – 30 Millionen
43% – Verluste in der Volkswirtschaft – 55%

41% – Verluste in der Produktion – 70%
49% – Verlust an Betriebsvermögen – 80%
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Unser Genosse???

Und dieser „Herr Gorbatschow“, der behauptete, unser Genosse, ein Kommunist, zu sein, hat
einmal erklärt, den Leninschen Weg fortsetzen zu wollen und den Sozialismus aufzubauen. Das
kann man alles nachlesen in seinen Parteitagsreden. Er, wie auch sein berüchtigter Vorgänger
Chruschtschow, waren Lügner. Sie waren Antikommunisten! Und das ist auch der Grund für die
„größte Katastrophe des 20.Jahrhunderts“, der Zerstörung des sozialistischen Weltsystems, das
immerhin  ein  Gegengewicht  war  zum sich aggressiv  ausbreitenden Imperialismus.  Insofern
hatte also Putin recht, als er dies sagte!

Und heute?

Heute können wir feststellen, daß Stalin (dem die Speichellecker des Kapitals derzeit jedes nur
denkbare Verbrechen anhängen – wie, das wußte schon Goebbels!) hundertmal recht hatte, als
er sagte:

„Was wäre die Folge, wenn es dem Kapital gelänge, die Republik der
Sowjets zu zerschlagen? Eine Epoche der schwärzesten Reaktion würde
über  alle  kapitalistischen  und  kolonialen  Länder  hereinbrechen,  man
würde die Arbeiterklasse und die unterdrückten Völker vollends knebeln,
die Positionen des internationalen Kommunismus würden liquidiert.“

         Quelle: J.W. Stalin, VII.erweitertes Plenum des EKKI, Werke, Bd.9, S.24.
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